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SRub. ©tettler, Dr. jur.

Sanuar
1. ©efammtjapl ber im Sa©t 1873 im Santon ©e«

borenen (inclufiüe 912 Sobtgeborenen) 17,121, ber

©eftorbeneu (incl. Sobtgeborenen) 12,451. Sie
Stabt Sera japlte 1178 ©ebneten (incl. 79 Sobt«

geborene), 1286 SobeSfälte (incl. Sobtgeborene).

Srauungen im Santon 3634, in ber Stabt 338.
2. Stirbt §err alt DPerridjtcr Safob Sernen, üon

Steutigen, geb. 1806.
„Ser SJerftorbene, al§ tüdjtiger Sutift in roeiteren

Kretjen befannt, tjatte feine ©iubiett an Ber Slfabemie
in Stern unb fpätet in .ficibelberg gemadjt. 3m Saljr
1836 toürbe er jum ©ericfjtsptäfibeitten in Snterlafen,
1839 in» Cbergendjt geroätjlt, aus bem iljn ber uolitijdje
Umjdjroutig bes Satites 1846 entfernte, roorauf er fiefj
ber Steans als gürfprefljer junjaubte. ®a§ Satjt 1850
füprte ipn roieber ins Obergertdjt. ©efunbljeit§rücffidj«
ten jroangen ti)ii jeboc© balb, feine ©tellung roieber auf«
jugeben unb fidj oon jeber öffentlidjen Hjätigfeit sutiid«
jujietjeti, bod) nahm ex immer nodj lebtjaften Slntßeil
an spolitif unb jurtftifdjen SageSfragen. iternen roar

Scrner-Chronik.
Das Jahr 1874.

Von

Rud. Stettler, vi. j„i.

Januar
1. Gesammtzahl der im Jahr 1373 im Kanton Ge¬

borenen (inclusive 912 Todtgeborcnen) 17,121, der

Gestorbenen (incl. Todtgeborenen) 12,451. Die
Stadt Bern zählte 1178 Geburten (incl. 79

Todtgeborene), 1286 Todesfälle (incl. Todtgeborene).

Trauungen im Kanton 3634, in der Stadt 338.
2. Stirbt Herr alt Oberrichtcr Jukob Kernen, von

Reutigen, geb. 1806.
„Dcr Verstorbene, als tüchtiger Jurist in weiteren

Kreisen bekannt, hatte seine Studien an der Akademie
in Bern und später in Heidelberg gemacht. Im Jahr
1666 wurde er zum Gerichtspräsidenten in Jnterlaken,
1839 ins Obcrgericht gewählt, aus dem ihn dcr volitische
Umschwung des Jatircs 1846 entfernte, woraus er sich

dcr Praxis als Fürsprecher zuwcmdtc. Das Jahr 1850
führte ihn wicdcr ins Obergericht. Gesundheitsrücksichten

zwangen ihn jedoch bald, seine Stellung mieder
aufzugeben und sich von jeder öffentlichen Thätigkeit
zurückzuziehen, doch nahm er immer »och lebhaften Antheil
an Politik und juristischen Tagcssragen. Kernen war
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Sanuat.
eine getabe, biebete Statut, ein treuer greunb unb ftets
bereiter SBopltijäter ber Slrmen." (93unb.)

(»gl. Sllpentofen 1874. Str. 5 u. 6.)
12. Um ben Sjeferteien, bie oon ben abgefegten juraffi«

fdjen ©eiflliepen PetriePen roerben fotten, ein ©nbe

ju madjen, roirb eine ©djarffdjüfeenfompagnie nadj

Sonfol Peorbert.

12. ©rofeer Statp. SBidjtigfte Sraftanben:
1. Sutaffijaje Slngelegenljeit.
Set StegierungSratb, ftellt folgenben Slntrag: Ser

©rojje Statt) bes SantonS Stern, nad) angetjörtem S3e=

ridjt bes 9tegierung§ratt)e§ über bie oon tljtn bejüglidj
bes fatpolijdjen Sura angeorbneten militörtfcfjen Ütajj*
regeln unb über bie Suftänbe in jenem ßantonStpeil
überhaupt, auf ben Slntrag biefer StepBrbe bcjcfjliefjt:

1) Sie oom StegierungSrattj getroffenen militärtjdjen
SJeajjregeln finb genepmigt.

2) Sem StegierungSratp roirb bie (Srntädjtigung px
allen roeiteren, im 3nterefjc ber Stube, ber öffentlidjen
Drbnung unb bes fonfejjionelten griebenS gebotenen
unb geeigneten SKajjregeln trtpeitt.

©rofjratlj (Sb. b. ©inner beantragt, bafj ju bem Slrt. 2
bes Eintrages ber Stegierung ber Suife angenommen
roerbe: „innerhalb ben©djranfen ber Serfaffung." (Srofj*
tatfj tion ßSonjenbacrj beantragt folgenbe» Slmenbentent,
bem fiep audj Don ©inner anidjltejjt: „Ser ©rojje Statp
erttjetlt ber Stegierung bie tierlangte aJoHmadjt px ben
roeiteren, geeigneten Sterfeijren pxx grpaltung ber Sfupe,
ber Orbnung unb bes fonfejfioneiien griebenS innerhalb
ben ©cfiranfen ber Serfaffung unb ber oeriajjungsmäfjigen
©ejetje; babei ift einoerftanben, baß bie Dtegierung px
einer anfällig not£)»enbig toerbenben, toerftärften Cccu=

patten ermädjtigt fein fott, felbft opne Einberufung bes
©rofeen Statfjes, laut Slrt. 60 ber SSerfaffung."

Slrt. 1 bes regierungsrätptidjen Slnttags roirb unter
Stamensaufruf mit 156 gegen 5 ©timmen angenommen,
ber Slntrag ©onjenbadj mit 143 gegen 21 Stimmen
»erroorfen unb fdjließlicfj ber jroeite SEpeil bes 9tegie=

tung§=Slntrages mit 147 gegen 7 ©timmen angenommen.
2. S3ubget=58erattjung.
Siejelbe gebt oijne Söiberfprudj toon ©tatten; ba§

33ubget pro 1874 roirb nadj ber toon ginauäbirettor Kur?
unb Stationalratij Suäjer, als Steferenten, empfohlenen
Vorlage genepmigt.
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Januar.
eine gerade, biedere Natur, ein treuer Freund und stets
bereiter Wohlthäter der Armen," (Bund,)

(Vgl. Alpenrosen 1874. Nr. 5 u, 6.)
12. Um den Hetzereien, die von den abgesetzten jurassi¬

schen Geistlichen betrieben werden sollen, ein Ende

zu machen, wird eine Scharfschützenkompagnie nach

Bonfol beordert.

12. Großer Rath. Wichtigste Traktanden:
1. Jurassische Angelegenheit.
Der Rcgierungsrath stellt folgenden Antrag: Der

Große Rath des Kantons Bern, nach angehörtem
Bericht des Negierungsrathes über die von ihm bezüglich
des katholischen Jura angeordneten militärischen
Maßregeln und über die Zustände in jenem Kantonstheil
überhaupt, auf den Antrag dieser Behörde beschließt:

1) Die vom Regierungsrath getroffenen militärifchen
Maßregeln sind genehmigt.

2) Dem Regierungsrath wird die Ermächtigung zu
allen weiteren, im Interesse der Ruhe, der öffentlichen
Ordnung und des konfessionellen Friedens gebotenen
und geeigneten Maßregeln ertheilt.

Großrath Ed. v. Sinner beantragt, daß zu dem Art. 2
des Antrages der Regierung der Zusatz angenommen
werde: „innerhalb den Schranken der Verfassung." Großrath

von Gonzenbach beantragt folgendes Amendement,
dem sich auch von Sinner anschließt: „Der Große Rath
ertheilt der Regierung die verlangte Vollmacht zu den
weiteren, geeigneten Vorkehren zur Erhaltung der Ruhe,
der Ordnung und des konfessionellen Friedens innerhalb
den Schranken der Verfasfung und der verfassungsmäßigen
Gesetze; dabei ist einverstanden, daß die Regierung zu
einer allfällig nothwendig werdenden, verstärkten Occu-

' pation ermächtigt sein soll, selbst ohne Einberufung des
Großen Rathes, laut Art. 60 der Verfasfung."

Art, 1 des regierungsrâthlichen Antrags wird unter
Namensaufruf mit 156 gegen 5 Stimmen angenommen,
der Antrag Gonzenbach mit 143 gegen 21 Stimmen
verworfen und schließlich dcr zweite Theil des

Regierungs-Antrages mit 147 gegen 7 Stimmen angenommen.
2, Budget-Berathung.
Dieselbe geht ohne Widerspruch von Statten; das

Budget pro 1874 wird nach der »on Finanzdirektor Kurz
und Nationalrath Bucher, als Referenten, empfohlenen
Vorlage genehmigt.
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Sanuar.
A. ©iaatsbermogen:

3io!j=Stetitoen gr. 78,075,491
Steifitoen „ 31,020,223

mittun Stctiben gr. 47,055,268
toelcrje fiep mit gr. 38,244,992 auf bas ©tammbermögen
unb mit gr. 8,8~0,276 auf bas StetrlebstoermBgen ber»
tpeilcn.

B. Saufenbe Sterroaltung:
1. 8tolj=einnapmen gr. 12,843,300
2. Sto^SIuSgaben „ 12,791,900

ginna©men4teberfi©ufj gr. 51,400
Unter ber Otubrif Stein=@innaj)men erfdjeinen mit ben

bebeutenbften Soften: @runb= unb fSinfommenfteuer,
Dpmgelb, ©taatSbapn, ©alj :c., roäljtenb untet ben
SluSgaben baS gtäiepungSroefen (gr. 1,259,900), bte
gijenbabnanleiljen (granfen 914,400), baS SBautnejen
(gr. 1,255,900), baS SRilitärroefen (gr. 865,200) mit
ben größten S3often figuriren

Ser ©tofje Statp beftättgt enblid) bie bisherigen
©iänberätlje ©apli mit 134 unb SBeber nüt 142 bon
178 ©timmen.

12. ©oncert ber ©ängerin SJtaria SJtonbefli unter SJtit«

roirfung ber ©efdjtoifter §elena unb §ugo ipeer*

mann, Sioliniften, unb beS ?pianiften SBaflerftein.

13. Ser SunbeSrat© roeist bie Stecurfe beS ©rbifttjofS

Sadjat u. f. to. gegen bie StmtSentfe|ung beS Si«
fdjofs oon Safel ab.

18. Slbftimmung über baS neue Sirdjengefe|:
©tabt SBetn. 3a. Stein.

Obete ©emeinbe 1805 179

SJtittlete „ 1293 217
Untete „ 988 148

©umma 4086 544

©efammttefultat ber Slbftimmung: Sa 69,478.
Stein 17,133.

StngefidjtS beS ©rgebniffeS ber SolfSabftimwung
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Januar.
Staatsvermögen:
Roh-Activen Fr. 78,075,491
Passiven „ 31,020,223

mithin Activen Fr. 47,055,268
welche sich mit Fr. 38,244,992 auf das Stammvermögen
und mit Fr. 8,8^0,276 auf das Betriebsvermögen ver»
theilen.

L. Laufende Verwaltung:
1. Roh-Einnahmen Fr. 12,843,30«
2. Roh.Ausgaben „ 12,791,900

Einnahmen-Ueberschuß Fr. 51,400
Unter der Rubrik Rein-Einnahmen erscheinen mit den

bedeutendsten Posten: Grund- und Einkommensteuer,
Ohmgeld, Staatsbahn, Salz :c., wahrend unter den
Ausgaben das Erziehungswefen <Fr. 1,259,9001, die
Eisenbahnanleihen (Franken 914,40«), das Bauwesen
(Fr. 1,255,900), das Militärwefen (Fr. 865,200) mit
den größten Posten figuriren

Der Große Rath bestätigt endlich die bisherigen
Ständeräthe Sahli mit 134 und Weber mit 142 von
178 Stimmen.

12. Concert der Sängerin Maria Monbelli unter Mit¬
wirkung der Geschwister Helena und Hugo
Heermann, Violinisten, und des Pianisten Wallerstein.

13. Der Bundesrath weist die Recurse des Exbischofs

Lachat u. f. w. gegen die Amtsentsetzung des

Bischofs von Bafel ab.

18. Abstimmung über das neue Kirchengesetz:

Siadt Bern. Ja. Nein.

Obere Gemeinde 180S 179

Mittlere „ 1293 217
Untere „ 988 148

Summa 4086 544

Gesammtresultat der Abstimmung: Ja 69,478.
Nein 17,133.

Angesichts des Ergebnisses der Volksabstimmung
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3anuar.
bom 18. Sanuar erflärt feett 0. ©oumoenS oon
SBorb feinen StuStritt aus bem ©rofeen Statp.

19. Sufammentreten ber eibgen. Stätpe jur Seratpung
ber SunbeSüerfaffungSreoifion.

20. Sorlefung beS feettn Srof. ©tetn im ©tofetatpS«

faal: Uebet SJtilton unb ©romroefl.

23. Ser StegietungStat© bietet brei weitere ©djarf«
fdjü|en=6ompagnien auf, roeldje nad) bem Sura
marfcpiren follen unter bem ©ommanbo beS Dberft«
lieutenant feofei.

23. Sem PiSperigen päpftlidjen StuntiuS Slgnojji, roel«

djer mit Stote oom 17. Sanuar bie ipm unterm
12. Secember 1873 gemadjte ©röffnung betreffenb

SlufpePung einer ftänbigen Sertretung beS päpft«

lidjen ©tu©tes Peantroortet unb • bie Hoffnung aus«

gefprodjen patte, ber SunbeSratp roerbe auf feinen

Sefdjlufe jurüdfommen, anbernfafls aber i©m feine

Säffe juffetfen — roirb oom SunbeSrat© erroibert,

er pabe feinem Sefdjeib oom 12. Secember 1873
nic©tS Peijufügen; jngleic© roirb bem SJtfgr. Slgnojji
ein Safe JugefteKt.

26. Sunt orbentlidjen ^Srofeffor ber beutfdjen ©pradje
unb Siteratur roirb oom StegierungSrat© Perufen:

iperr SantonSfdjutte©rer §irjel in Slarau.

28. Ser oerftorbene §err StnbreaS Sanj, ©e©ülfe im
©taatSardjio, fefet bie Stofcpiftiftung (nämlidj bie

oon grau Sefan Stofcpi fei. mit gr. 10,000 ge«

grünbete Stiftung für ©rrictjtung eines ©inroo©ner«

fpitals in Sern) ju feinem §aupterPen ein. Stufeer«

bem roerben Don ipm baS Slrmengut feiner ipei«

matpSgemeinbe Stütfdjelen, bie Snfel, foroie ber
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Januar.
vom 18. Januar erklärt Herr v. Goumoëns von
Worb seinen Austritt aus dem Großen Rath.

19. Zusammentreten der eidgen. Räthe zur Berathung
der Bundesverfassungsrevision.

20. Vorlesung des Herrn Prof. Stern im Großraths-
faal: Ueber Milton und Cromwell.

23. Der Regierungsrath bietet drei weitere Scharf-
schützen-Compagnien auf, welche nach dem Jura
marschiren sollen unter dem Commando des

Oberstlieutenant Hofer.
23. Dem bisherigen päpstlichen Nuntius Agnozzi, wel¬

cher mit Note vom 17. Januar die ihm unterm
12. December 1873 gemachte Eröffnung betreffend

Aufhebung einer ständigen Vertretung des Päpstlichen

Stuhles beantwortet und-die Hoffnung
ausgesprochen hatte, der Bundesrath werde auf feinen

Beschluß zurückkommen, andernfalls aber ihm seine

Pässe zustellen — wird vom Bundesrath erwidert,

er habe seinem Bescheid vom 12. December 1873

nichts beizufügen; zugleich wird dem Mfgr. Agnozzi
ein Paß zugestellt.

26. Zum ordentlichen Professor der deutschen Sprache
und Literatur wird vom Regierungsrath berufen:

Herr Kantonsschullehrer Hirzel in Aarau.
28. Der verstorbene Herr Andreas Lanz, Gehülfe im

Staatsarchiv, setzt die Roschistiftung (nämlich die

von Frau Dekan Roschi sel. mit Fr. 10,000
gegründete Stiftung für Errichtung eines Einwohner-
fpitals in Bern) zu seinem Haupterben ein. Außerdem

werden von ihm das Armengut seiner Hei-
mathsgemeinde Rütschelen, die Insel, sowie der
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Sanuar.
Sienftenfpital in Sern mit Segaten oon je gr. 1000,
bie Sriöuiarmenanftalt mit einem foldjen oon

gc. 500 bebadjt.
31. Ser Stationalratp befdjlicfet mit 103 gegen 20

©timmen Slnnapme ber reüibirten SunbeSoerfaffung
unb mit 79 gegen 44 ©timmen Slbftimmung in
Cflobo; ber ©tänbetatp nimmt ben teoibitten ©ut«

routf mit 25 gegen 16 ©timmen an unb bef (©liefet

mit 22 gegen 17 ©timmen Slbftimmung in Grlobo.

31. 3n ©troägung bafe nad) eingegangenen Seticpten
bei StegietungSftattpaltet bie burdj gericptlicpeS Ur=

tpeil oom 15. ©eptemPer 1873 aPgefefeten ©eift*
lidjen, foroie bie Unterjeidjner beS SßrDtefteS oora

gebruar 1873 fortfafjren, ©laubenSpafe ju ftiften,

gegen Slnorbnungen ber ©taatsbe©örben aufjureijen
unb ben confeffionetten grieben ju ftören, unter«

fagt ber StegierungSrat© ben genannten ©eiftlidjen
bis auf SBeitereS ben Slufenfpalt in ben StmtS«

bejirfen ©ourtlarp, SelSberg, greibergen, Saufen,

SJtünfter, Sruntrut unb Siel. Sie Setreffenben
paPen bie genannten SlmtSbejitfe innerpalb jtoeier
Sage ju oertaffen, eS fei benn, bafe fie erflären,
fidj ben ©taatSgefe|en unb Serfügungen ber ftaat*
lidjen Se©örben fügen ju motten.

31. Sie bernifdje Sünftlergefettfdjaft feiert ipr 60jä©ti«
geS Subiläum.

Steaf. theol. SJUillet pält im Sluf;erftanbeSratt}t)aHS
einen Siortrag über bie dSeidjidjte ber Stünfttergejctl-fdjaft
unb über Sunftbeftrebungen in Stern, ©r gebenft babei
borjüglidj ber fmuptfäjöpfung beS KunfttoereinS, nam«
ltdj ber anno 1870 gegrünbeten Sunftfdjulc, foroie beS
px erridjtenben StunftmufeumS.

287

Januar.
Dienstenspital in Bern mit Legaten von je Fr. 1000,
die Privatarmenanstalt mit einem solchen von

Fc. S00 bedacht.

31. Der Nationalrath beschließt mit 103 gegen 20

Stimmen Annahme der revidirten Bundesverfassung
und mit 79 gegen 44 Stimmen Abstimmung in
dloko; der Ständerath nimmt den revidirten Ent»

wurf mit 25 gegen 16 Stimmen an und beschließt

mit 22 gegen 17 Stimmen Abstimmung in dloko.
31. In Erwägung daß nach eingegangenen Berichten

der Regierungsstatthalter die durch gerichtliches

Urtheil vom 15. September 1873 abgesetzten Geistlichen,

fowie die Unterzeichner des Protestes vom

Februar 1873 sortsahren, Glaubenshaß zu stiften,

gegen Anordnungen der Staatsbehörden aufzureizen
und den confessionellen Frieden zu stören, untersagt

der Regierungsrath den genannten Geistlichen
bis auf Weiteres den Aufenthalt in den

Amtsbezirken Courtlary, Delsberg, Freibergen, Laufen,

Münster, Pruntrut und Biel. Die Betreffenden
haben die genannten Amtsbezirke innerhalb zweier

Tage zu verlassen, es sei denn, daß sie erklären,
sich den Staatsgesetzen und Verfügungen der staat»

lichen Behörden fügen zu wollen.
31. Die bernische Künstlergesellschaft feiert ihr ^jähri¬

ges Jubiläum.
Prof. tksol. Müller hält im Außerstandesrathhaus

einen Vortrag über die Geschichte der Künstlergesellschaft
und über Kunstbestrebungen in Bern. Er gedenkt dabei
vorzüglich der Hauptschöpfung des Kunstvereins, nam»
lieh der anno 1L70 gegründeten Kunstschule, sowie des
zu errichtenden Kunslmufeums.
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gebruar.
3. Slfabemifdjer Sotttag im ©tofetafpsfaal:

»fSrof. gr. SangpanS: SaS ättefte ©ujtem ber Speofogte.

6. 3o©. Sebermann, geroefener Se©rer unb SlmtSric©ter

oon unb ju StüberSropl, üermadjt feiner ^eimatpS«

gemeinbe gr. 10,000 für ©ctjuljroede, gr. 8000

für Slrmenjtoede unb gr. 1000 für ftrdjlidje Sroede.

6. ©ifeung beS ©rofeen ©tabtratpeS:
(SS werben (Irebite bewilligt bon gr. 2000 für bas

im SJtonat Sluguft in SSern abjutjaltenbe geuerroeprfeft,
unb »on gr. 1500 für Steparatur ber Drgel in ber pf.
©eipteßirdje; ferner erpält ber ©emeinberatp bie S8e=

roiüigung jur Slufuatime ber erften gmiffton beS S8au«

anleiljenS ber ©emeinbe, im Stetrag bon 1 SJctUion.

7. ©oncert ber Serner Siebertafel unb ber SJtufif«

gefettfdjaft in ber franj. Sirdje unter ber Sirection
beS §rn. SJtunjinger.

8. ©tirbt in Spun §err eibgen. Obetft §offtettet,

©pef beS Sonetten im eibgen. SJtilitärbeparte«

ment unb Dberinftructor ber Snfanterie. Urfprüng«

lidj fremb unb Don roedjfetüoHer Sergangenpeit, galt

er als einen ber beften fdjroeij. Offijiere.
9. feett oon SourtaleS in SJturi fdjenft biefer ©e=

meinbe, um i©r bei ber Serforgung üjrer Slrmen

unb Sranfen be©ülflid) ju fein, ein ©runbftüd üon

6 Sudjarten, fammt 4 barauf fte©enben ©ebäuben

unb Srunnen; aufeerbem gr. 2000 in Saar.

10. Stfabemifdjer Sotttag im ©tofetafpsfaal:
S3rof. §ibber: Set Sampf bet Sßaüifer gegen ipre

SBtjdjöfe.

13. Otbentlidje §auptüerfammlung beS fitdjtidjen Ste«

fotraüereinS:
Serfelbe ääfilt laut SapreSberidjt circa 300 SJtitglie»

ber, worunter 280 gamilientoäter. Ser bon einem SJtit«

glieb geftellte Stntrag, in SBern eine eigene ©emeinbe px
grünben, roirb mit grofjer SJJeprpeit abgelehnt.
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Februar.
3. Akademischer Vortrag im Großrathssaal:

Prof, Fr. Langhans: Das älteste System der Theologie.

6. Joh. Ledermann, gewesener Lehrer und Amtsrichter

von und zu Rüderswyl, vermacht seiner Heimaths-
gemeinde Fr. 10,000 für Schulzwecke, Fr. 8000

für Armenzwecke und Fr. 1000 für kirchliche Zwecke.

6. Sitzung des Großen Stadtrathes:
Es werden Credite bewilligt von Fr. 2000 für das

im Monat August in Bern abzuhaltende Feuerwehrfest,
und von Fr. 1500 für Reparatur der Orgel in dcr hl.
Geist-Kirche; ferner erhält der Gemeinderath die

Bewilligung zur Ausnahme dcr ersten Emission des Bau°
anleihens der Gemeinde, im Betrag von 1 Million.

7. Concert der Berner Liedertafel und der Musik¬

gesellschaft in der sranz. Kirche unter der Direction
des Hrn. Munzinger.

8. Stirbt in Thun Herr eidgen. Oberst Hofstetter,

Chef des Personellen im eidgen. Militärdepartement

und Oberinstructor der Infanterie. Ursprünglich

fremd und von wechselvoller Vergangenheit, galt

er als einen der besten schweiz. Ossiziere.

9. Herr von Pourtales in Muri schenkt dieser

Gemeinde, nm ihr bei der Versorgung ihrer Armen

und Kranken behülslich zu sein, ein Grundstück von

6 Jucharten, sammt 4 darauf stehenden Gebäuden

nnd Brunnen; außerdem Fr. 2000 in Baar.
10. Akademischer Vortrag im Großrathssaal:

Prof. Hidber: Der Kampf der Wallifer gegen ihre
Bifchöfe.

13. Ordentliche Hauptversammlung des kirchlichen Re¬

formvereins :

Derselbe zählt laut Jahresbericht circa 30« Mitglieder,

worunter 280 Familienväter. Der «on einem
Mitglied gestellte Antrag, in Bern eine eigene Gemeinde zu
gründen, wird mit großer Mehrheit abgelehnt.
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gebtuat.
13. Sroei ber nadj bem Suta gefanbten Sdjarffdjüfeen«

©ompagnien rüden roieber in Sern ein unb roer«

ben entlaffen.

14. Ser StegierungSrat© erläfet ein Steglement, roonac©

ber ©intritt in bte bernifdje ipoctjfdjute auc© roeib«

(ic©en Stubirenben geftattet ift, roenn fie bie im

Steglement üon 1868 aufgehellten Sebingungen
erfüllen.

18. ©oncert beS StubentengefangüereinS im grofeen

©afinofaal.
22. Sircplidjer Steformoerein im Sleufeern StanbeSratp«

©auS.

©etninarteljrcr SangljanS: Wie bie Se'Ijrc »Ott ber
©otttjeit Sljtifti px ©tanbe fam. teilt tirdjcngcjcljidjt»
tidjeS ScbenSbilb.

24. Stcabemifdjer Sorttag im ©toferatpSfaal:
S-teof. ^jotcnljauer: Ser fauber bes ©ifteS in ber

§anb bes Saien.

25. Setegirtenüerfammlung ber ©affenleifte. ©S roirb

befdjloffen, ben eingelnen Seiften folgenbe Spemata

jur Se©anblung oorjulegen:
Sie neue SunbcSßeifafjuitg.
©rfteflung üon Seicpenpalten.

Sie Seic©euoeiPrennung.

§erabfeijung beS SJtilcppreifeS.

28. SJtufifalijdfepeatralifdje Slbeitbunter©altttng beS Ser=

eins junger Saufleute im ©afinofaal.
SJtärj.

1. ©ine geuerSbrunft jerftört baS üielPefuajte Sab
Slumenftein.

4.-5. Sogar für ben proteft. firdjl. §ülfSüerein im Sleufeern

©tanbeSratppanS.

Sei»tr Xafdjcntaii). 1877. 19
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Februar.
13. Zwei der nach dem Jura gesandten Scharsschützen-

Compagnien rücken wieder in Bern ein und werden

entlassen.

14. Dcr Regierungsrath erläßt ein Reglement, wonach

der Eintritt in die bernische Hochschule auch

weiblichen Studirenden gestattet ist, wenn sie die im

Reglement von 1868 ausgestellten Bedingungen
erfüllen.

18. Concert des Studentcngesangvercins im großen

Casinosaal.
22. Kirchlicher Reformvcrcin im Aeußern Standesrath-

Haus,
Serninarlehrer Langhans: Wie die Lehre von der

Gottheit Christi zu Stande kam. Ein kirchengeschicht-
lichcs Lebensbild,

24. Academischer Vortrag im Großrathssaal:
Prof. Pfotenhauer: Dcr Zauber des Giftes in der

Hand dcs Laien,

25. Delegirtenversammlung dcr Gasscnleiste. Es wird
beschlossen, den einzelncn Leisten folgende Themata

zur Behandlung vorzulcgcn:
Die neue Bundesverfassung.

Erstellung von Leichenhallen.

Die Leichenverbrennung.

Herabsetzung des Milchpreises.

28. Musikalisch-theatralische Abendunterhaltung des Ver¬

eins junger Kaufleute im Casinosaal.

März.
1. Eine Feuersbrunst zerstört das vielbesuchte Bad

Blumenstein.

4.-5. Bazar für den Protest, kircht. Hülssverein im Aeußern

Standesrathhcms.

Bern» Taschenbuch. >S77. 19
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SJtärj.
5.—12. Oeffentlidjer Sortrag bes iperrn Srof. Dr. ©aretS

im SJtufeumSfaal in Sern, getjalten oot bem Setni=

fdjen Setein für §anbel unb Snbufirie: Sie 3te=

fotmbebürftigfeit beS 3lctien=©efettfd)aftSred)te§.

5. 6. 8. 9. ©aftoorftettungen beS feeitn Otto Sefelb, üom

©rofeperjoglidj Sadjjen=2Beimarifcpen §oft©eater in
SBeimar: (Spplof, Dr. Sut©er, SBattenftein, Sti«

djarb 111.)

5. Ser in Softngen oerftorbene Serner, Stcgotiant

3o©ann glüdiger, ocrmadjt gr. 41,000 ju gemein«

nüfetgen S>oeden, baruntcr für bernifdje ©emeinben

unb Snftitute folgenbe Summen:
Sem Sinnengut ber ©emeinbe StuSropl gr. 2000, beut

Slrmengut Der ©emeinbe Sitejnau S1'- 2000, ber Steinben=
aufiaU in Stern gr. 2000, ber Jsrreuanftalt in ber Sitel»
bau gr. 2000, bem Snielfpital gr. 20o0, ber S)iäbdjen=
arbeitSjdjute in Sluswtjl gr. 2500, beut ©ctjulgut ber
©emeinbe Sluswijl gr. 1500, ber ©emeinitütjigen ©e=
JL-Iljcttaft gr. 5000.

9. Soriefungen beS iperrn uon Oretti, Srof. ber

S©eoIogie an ber Unioerfität Safel, im grofeen

©afinofaal: Ser Srop©et ©baS.

10. Slcabemifdjer Sortrag im ©roferat©Sfaal:
s)5rof. Dr. Steäjmann: ©rgebnifje ber neuern gor=

fdjungen über oorroeltlittje ©äugetljiere, inSbcjonbere
biejinigen ber £ertiärperiobe.

10. ©oncert ber ©tubentenoerbtnbung §eloetia im ©a=

finofaal.
12. Sluf baS Slnlei©en beS Staates Sern üon gran«

fen 8,700,000 (für Ueberna©me üon Slctien ber

3ura=Sern= unb ber Sern=Sujern«Sa©n roirb roä©=

renb ber Sluftage beffelben üom 9.—12. SJtärj bie

©umme üon gr. 50,406,500 gejeicpnet.
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März.
5.—12. Oeffentlicher Vortrag des Herrn Prof. I)r. Gareis

im Mufeumssaal in Bern, gehalten vor dem Bernischen

Verein für Handel und Industrie: Die
Reformbedürftigkeit des Actien-Gesellschaftsrechtes.

5. 6. 8, 9. Gastvorstellungen des Herrn Otto Lefeld, vom

Großherzoglich Sachsen-Weimarischen Hoftheater in
Weimar: (Shylot, Di'. Luther, Wallenstein,
Richard III.)

5. Der in Zofingen verstorbene Berner, Negotiant
Johann Flückigcr, vermacht Fr. 41,000 zu

gemeinnützigen Zwecken, darunter sür bcrnische Gemeinden

und Institute folgende Summen:
Dem Acmcngut dcr Gemeinde Auswyl Fr. 20VV, dem

Armengut der Gemeinde Wynau Fr. 2W0, der
Blindenanstalt'in Bern Fr. 2i«!>, der Irrenanstalt in dcr Waldau

Fr. 2V0«, dcm Jnselspital Fr. 20v«, der Mädchen-
arbcitsschule in Auswyl Fr. 2500, dem Schulgut dcr
Gcmcinde Auswyl Fr. 15U0, dcr Gemeinnützigen
Gesellschast Fr, 500«.

9. Vorlesungen des Herrn von Orelli, Prof. der

Theologie an dcr Universität Basel, im großen

Casinosaal: Der Prophet Elias.

10. Academischer Vortrag im Großrathssaal:
Prvf. Dr. Bachmann: Ergebnisse dcr neuern

Forschungen über vorwcltliche Süugethicre, insbesondere
diejenigen der Terticirperiodc.

10. Concert der Studentenverbindung Helvetia im Ca¬

sinosaal.

12. Auf das Anleihen des Staates Bern von Fran¬
ken 8,700,000 (für Uebernahme von Actien der

Jura-Bern- und der Bern-Luzern-Bahn wird während

der Auflage deffelben vom 9.—12. März die

Summe von Fr. 50,406,500 gezeichnet.
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SJtärj.
12. Slnläfelid) beS ©emefterfdjluffeS roirb §errn Dr.

©djroarjenPadj, Srofeffor ber ©pemie, üon feinen

banfbaren Sjörern ein fcpöner, filberner Sedjer als

©©rengefdjenf überreidjt.
14. Ser StegierungSrat© entfdjeibet bie Sefdjroerbe me©=

terer Stufentpalter gegen ben ©emeütberat© oon

Sern, betreffenb ©timmberecpttguug in fantonalen

Slngelegenpeiten, im Sinne ber Siimmberecptigung
ber Sefdjroerbefüprer, rootntt feftgeftettt roirb, bafe

ben Stufentpnltern aus anbern Santonen baS Stimm=

redjt unter ben gteietjen Sebingungen jufommt, roie

ben SantonSbürgern.
20. Sn St. Smmer Pilbet fie© ein SeidjenüerbrennungS«

üerein.

20. Ser 3tegterungS=©ommtffär im Sura meist fünf
fernere ©eiftlidje aus bem Sura fort unb läfet in
SelSberg unb im Slmt Saufen bie Sofate, roo Sri«
üatgotteSbienft ge©alten rourbe, fdjliefeen. Siefe SJtafe«

na©men rourben oom StegierungSrat© genetjmigt.

22. Sn Spffad) bei Surgborf ftnbet be©ufS Seric©t«

erftattung eine Serfammlung bet Slbgeotbneten bet

Surgcrgemeinben ftatt, jufammenberufen burdj ein

am 4. Sanuar erroäljIteS ©omite, baS eine baju«
mal befdjloffene unb üon circa 200 Surgergemein«
ben unterfepriebene Sorftellung an bie eibgen. Se=

pörben gelangen liefe mit bem Segepren, bafe in
ber neuen Serfaffung bie Stecpte ber Surgergemein«
ben gepörig garantirt roerben möcpten.

Sie Sterjamniiung finbet mit 53e5ug auf bie Haltung
be§ neuen Sierfap'ungSentrourfeS gegenüber ber 58urger=
gutsfrage, e» liege fein ©runb »or, bie neue SSerfaffung
px toerwerfen; bagegen wirb ein (Jentrateijomtte beffcltt,
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März.
12. Anläßlich des Semesterschlufses wird Herrn vi-.

Schwarzenbach, Professor der Chemie, von seinen

dankbaren Hörern ein schöner, silberner Becher als

Ehrengeschenk überreicht.

14. Der Regierungsrath entscheidet die Beschwerde meh¬

rerer Aufenthalter gegen den Gemeinderath von

Bern, betreffend Stimmberechttgung in kantonalen

Angelegenheiten, im Sinne der Stimmberechtigung
der Beschwerdeführer, womit festgestellt wird, daß
den Aufenthaltern aus andern Kantonen das Stimmrecht

unter dcn gleichen Bedingungen zukommt, wie
den Kantonsbürgern.

20. In St. Immer bildet sich ein Leichenverbrennungs¬
verein.

20. Der Regierungs-Commissär im Jura weist fünf
fernere Geistliche aus dem Jura fort und läßt in
Delsberg und im Amt Laufen die Lokale, mo

Privatgottesdienst gehalten wurde, schließen. Diese
Maßnahmen wurden vom Regierungsrath genehmigt.

22. In Lyssach bei Burgdorf findet behufs Bericht¬

erstattung eine Versammlung der Abgeordneten der

Burgergemeinden statt, zufammenberufen durch ein

am 4. Januar erwähltes Comite, das eine dazumal

beschlossene und von circa 200 Burgergemeinden

unterschriebene Vorstellung an die eidgen.

Behörden gelangen ließ mit dem Begehren, daß in
der neuen Verfassung die Rechte der Burgergemeinden

gehörig garantirt werden möchten.
Die Versammlung findet mit Bezug auf die Haltung

des neuen Verfassungsentwurfes gegenüber der Burger-
gutssrage, es liege kein Grund vor, die neue Verfassung
zu verwerfen; dagegen wird ein Central-Comite bestellt,
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int ganjen Kanton Stejirlstefoinic organifiren foll,
un. gegen fpätctc S5erfud)e ber fantonalen SJeijörDen,
bte Surgergüter anptaften, fofort unb gefdjloffen Dp»
pofitten macfjen 3U fönnen.

27. ©rofeer Stabtratp, §aupttractanben:
©eneljmigung bes neuen SteglcmcntS für Crganifation

ber S'lrnienpflege; Steiotlligung eineS (frebtts «on gran=
feu 7500 für tiorrection beS ©djänjlttoegeä; ©eneljtni«
uuttg bes gc.meinberättjlidjen '4-ManeS für bie neue iixo-
menabc auf bcv fleinen ©cfianje. ©rridjtung »on toter
neuen Klaffen an ben ftäbtijdjcn ^Jrintarjdjulcn; SBe«

roilligung eines KrebitcS für SluSbepnung bes ©aSneijeS
unb öer SBaffcrleitung mulj ben SKilttäranftalten.

Slpril.
1. Ser SuiibeSraip rociSt einen SlecurS gegen bie

Sectcte ber Stegierung Don Sern über bie Drga«
nifation beä fatljol. ©ultuS im Sura unb gegen
bie SluSroeifung ber ©eiftlicpen ab.

1. Slcabemifiper Sotttag im ©loferatpSfaal :

sjirof. Dr. .(jagen: Iqx. Sdjlieinann unb bie irojante
jdjen Slltertpümer.

1. Soncert in ber ftanjöfifdjen Sirdje, gegeben Dom

©. Sl.=Sercin, unter SJcitroirfung üon SJtufiffteun«
ben ju ©unften bet „Stippe":

Cratortetm »on §aijou: Sie fieben SBorte beS @r»

löjcrS am ßreuj.
6. ©rofeer Statp. SBicpügfte Srattanben:

SöunbeSreOijten. 2er ©rof;c 8tatjj bcfdjltefjt unter
ScatuenSaufiuf mit 171 gegen 12 ©timmen auf ben
Stntrag bei Stegierung: bte SSolfSabftinunung tjabe als
©tanbeSOotum px gelten unb jei ber üceOifionSentrourf
»om ©roßen Statt) bem Stell 31t empfeljten. jeboc© opne
(Silafj einer bejonbern ijlroclamation, mit Süidficjjt auf
bie bereit« erjdjicncne ftunbgcbung be§ SBunbeSratljeS.

Ser ©rofje Siatl) genepmigt ferner bie SecretSent=
Würfe über Crganifation ber e»ang. reformirten SanbeS»

jynobe, über SJefolbung ber reformirten ©eiftlidjen unb
über bie neue teintljeiluttg ber fatljol. Strdjgcmeinben.

gerner roirb ber StegierungSrat!) ermäctjtigt, bte (äin=

äaljlung ber ©taatSfubbention an bie Surabarjntinte
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das im ganze» Kanton Bezirks»Comi!e organisire» foll,
um gcgen spätere Versuche dcr kantonale» Behörden,
die BurgcrgUter anzutasten, sofort und geschlossen
Opposition machen zu können,

27. Großer Stadtrath, Haupttractanden:
Genehmigung des neuen Reglements für Organisation

dcr Armenpflege; Bewilligung eines Credits von Franken
7500 für Correction des Schönzliweges; Gcnehmi-

vung des gcmcinderäthlichen Piancs für die neue
Promenade ans dcr klcincn Schanze, Errichtung von vier
ncucn Classen an dcn städtijchcn Primarschulen;
Bewilligung eines Credites siir Ausdehnung des Gasnetzes
und dcr Wasserleitung nach den Militäranstalten,

April.
1. Der Bundesrath weist einen Recurs gcgen die

Décrète dcr Regierung von Bern über die

Organisation dcs kathol. Cultus im Jura und gegen
dic Auswcisung der Geistlichen ab.

1. Academischcr Bortrag im Großrathssaal:
Prof. Dr. Hagen: Hr. Schliemann und die trojanischen

Alterthümer.
1. Concert in dcr französischen Kirche, gegeben vom

G. A,-Verein, unter Mitwirkung von Musikfreunden

zu Gunstcn der „Krippe" :

Oratorium von Hayon: Die sieben Worte des
Erlösers am Kreuz.

6. Großer Rath. Wichtigste Traktandcn:
Bundesrevision, Der Große Rath beschließt unter

Namcnsaufinf mit 171 gegcn 12 Stimmen auf den

Antrag dcr Regierung: dic Volksabstimmung habe als
Standcsvotum zu gelten und sei der Rcvisionscntwurf
vom Großen Rath dcm Volt zu empfehlen, jedoch ohne
Erlaß einer besondern Proclamation, mil Rücksicht auf
die bereits erschienene Kundgebung des Bundesrathcs.

Dcr Große Rath genehmigt ferner die Decretsent-
mürsc über Organisation der evang. reformtttcn Landes»
synode, über Besoldung dcr reformirten Geistlichen und
Uber dic ncue Eintheilung dcr kathol. Kirchgemeinden.

Ferner wird der Negierungsrath ermächtigt, die
Einzahlung dcr Swatssubvcntion an die Jurabahnlinie



— 293 —

Slpril.
95tel=@oncebo5=Sadjsfelbeii unb Soncebo3=(Jon»crS »on
gr. 6,200,000 aitäuorbnen.

©nblidj roirb bem StegierungSrat!) ein (irebit bewilligt
»on gr. 150,000 an ben Sau'ber eibgen. SBaffenfabrif.

8. Drbentlicpe Serfammlung ber Sürgergemeinbe im
grofeen ©afinofaal. SBidjtigfte Sractanben:

Stnf ben Slntrag beS 33urgerratbS roirb befdjloffen
bie Seftimmung beS SBaijentjauSreglententS, roonaa)
unefjelidje ßinber »on ber Slujnatjmc in bieje Stnftalt
auSgeJ'djlofj'en finb, aufäufjeben.

6in Slntrag DeS §rn. Pfarrer ©tauffer »on Steuern--

egg, bie §auSjcbule beS SßaijcnljaujeS auS finansicüen
©rünben aufsubeben, roirb abgewiejen; ebenjo ein ferne*
ner Slntrag beS §errn ©taujjer, wclcfjer baf)in 3fette, bie
SluSfüijrung beS burgerräüjlidjen StefdjlufjeS, roonadj
bie ©djulgclber jür biejenigen SBaifen tjauSjöglingc, weldje
nidjt bie ,£auSjdjute bejudjen, fünjtigljin bon ben (fitem
beftritten werben foflen, px jujpenbiren.

9. ©tofeet ©tabtrat©:
©S werben Erebiie beroifligt für (Srricljtung ber ©aS=

leitung längs beS corrigirten edjan3liroeg.es unb für
S3e(eud)fung ber SBaifenijauSsSdjüljenmattftrajje. gür
ben S3au ber 6tnwot)nermäbcb,eiijd)ule jofl ein unser»
jinSlidjes Sarlefjen »on gr. 100,000 bewilligt unb für
bajjelbe ber Scadjgang nacb einem anbetn ijijpofljefari»
jdjen Sarletjcn erflärt werben. ?fn bie Sauten ber
SJtufter« unb SBobelljammlung foll ein Seitrag »on
gr. 10,000 geletftct unb Ber jätjrlidje Beitrag »on gratt=
fen 500 auf gr. 1000 erljötjt roerben.

19. Slbftimmung über bie reüibirte SunbeSüerfafjung.

SlbftimmungSrefultat in ber ©tabt:
Obere ©emeinbe Sa: 2453. Stein: 332
SJtittlere „ „ 1583. „ 271
Untere „ „ 1190. „ 185

Sa: 5226. Stein: 788

SlbftimmungSrefultat im Slmt Sern:
Sa: 7679. Stein: 1311.

SlbftimmungSrefultat im ©anton Sern:
Sa: 63,367. Stein: 18,225.

— 293 —

April.
Biei-Sonceboz-Dachsfelden und Sonceboz-Convcrs von
Fr. 6,200,000 anzuordnen.

Endlich wird dem Regierungsrath ein Credit bewilligt
von Fr. 150,000 an den Bau der eidgen. Waffcnfabril.

8. Ordentliche Versammlung der Burgergemeinde im
großen Casinosaal. Wichtigste Tractanden:

Anf den Antrag des Burgerraths wird beschlossen
die Bestimmung des Waisenhausreglements, wonach
uneheliche Kinder von der Aufnahme in diese Anstalt
ausgeschlossen sind, aufzuheben.

Ein Antrag oes Hrn, Pfarrer Stanffer von Neuenegg,

die Hausfchule des Waisenhauses aus finanziellen
Gründen aufzuheben, wird abgewiesen; ebenso ein ferne-
ner Antrag des Herrn Stcmsfer, welcher dahin zielte, die
Ausführung des burgerräthlichen Beschlusses, wonach
die Schulgelder sür diejenigen Waisen hauszöglingc, welche
nicht die Hausschulc besuchen, künftighin von den Eltern
bestritten werden follen, zu fuspendiren.

9. Großer Stadtrath:
Es werden Credite bewilligt für Errichtung der

Gasleitung längs des cvrrigirten schänzliweges und fiir
Beleuchtung der Waisenhaus-Schützenmatistraße. Für
den Bau der Einwohnermädchenschule soll ein
unverzinsliches Darlehen von Fr, 100,00g bewilligt und für
dasselbe der Nachgang nach einem andern hypothekarischen

Darlehen erklärt werden. An die Bauten der
Muster- und Modellsammlung soll ein Beitrag von
Fr, 19,000 geleistet und dcr jährliche Beitrag von Franken

5,00 auf Fr. 1000 erhöht werden.

19. Abstimmung über die revidirte Bundesverfassung,

Abstimmungsresultat in der Stadt:
Obere Gemeinde Ja: 2453. Nein: 332
Mittlere „ „ 1583. „ 271
Untere „ 1190. „ 185

Ja: 5226. Nein:

Abstimmungsresultat im Amt Bern:
Ja: 7679. Nein: 1311.

Abstimmungsresultat im Canton Bern:
Ja: 63,367. Nein: 18,225.
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Slpril.
©efammtrefultett: Slngenommen ©aben 15 ©antone.

Sa: 340,175. Stein: 198,182.
19. ©efammterneuerung beS ©rofeen 3tat©eS:

SaS SBa©lrefultat in ber ©tabt fällt — jum erften
SJtale — mit roenigen SluSna©men im ©inne ber

rabifalen Sorfdjläge aus, jum Speil mit Pebeuten«

ben SJtepr'peiten.

Obere ©emeinbe:
gürjpred) 91. Srunner, Scattenalratp. gürjprea) Seuen«

berger, alt Dberridjter. Sanfbirector ©iämpfli. gür»
jprcttj Saljli, ©tänbeiattj. SB. »on ©rajfenrieb. Dberft
geif;. gürjpred) .gäbcrli.

SJtittlere ©emeinbe:
StegierungStatt) Sutj. StegierungSrat!) !Kobr. Steg.»

©tatttjaltcr ». SBattenroijl. Sllt StegierungSrat!) Sunt"
mer. ©emeinberatlj Stüfenadjt.

Untere ©emeinb e:

,§afnermeifter §uber. Saumeiftcr ©fetter. Cberft
»on SBürcn. Stegot. Stub. Sötjlen.

24. ©inroo©netgemcinbeüctfammlung in bet ftanjöfifdjen
Sitdje. SBidjtigfte Srattanben: •

Crgantjdje Sterjdjriften für bie ©tabtpoltjei. Crga»
nifation beS öffettttidjen SfrmenroejenS. (Srridjtung »ier
neuer Staffelt an ben ftäbttjdjen ^timarjdjitten. Sfadj»
gangScrtlärung betreffenb baS unoersinSltdje ©arletjen
an bie Kimuobner=SJtäDcljenjd)ute. ftleinjdjansenpro«
nicnabe.^ Seitrag an bie yjiujter-- unb Sjiobefljammlung.
(Steile tttabtratl) »om 29. 2Jiär3 unb 9. Slpril.)

26. Sn §pereS ftirbt ber in Sern burd) feine grofee

SBopItpätigfeit, foroie burc© feine Serbicnfte um
bie Staturroiffenfdjaften rüpmlidjft Pefannte §crr
©©uttteroort©. Seine foftbaren Sammlungen fom«

men bem ©iefigen naturpiftorifcpen SJtufeum ju.
27. Stirbt in Sern Dr. med. ßrieger, einer ber ge«

fucpteften ©omöpatpifdjen Slerjte.
29. SapreSfeft ber bern. Siöel« unb SJtiffionSgefettfdjaft.
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April.
Gesammtresultat: Angenommen haben 15 Cantone.

Ja: 340,175. Nein: 198,182.
19. Gesummterneuerung des Großen Rathes:

Das Wahlresultat in der Stadt fällt — zum ersten

Male — mit wenigen Ausnahmen im Sinne der

radikalen Vorschläge aus, zum Theil mit bedeutenden

Mehrheiten.
Obere Gemeinde:

Fürsprech R. Brunner, Nationalrath. Fürsprech
Leuenberger, alt Oberrichter. Bankdirector Stämpfli.
Fürsprech Sahli, Ständerath. W. von Graffenried, Oberst
Feiß, Fürsprech Häbcrli.

Mittlere Gemeinde:
Negierungsrath Kurz, Regierungsrath Rohr. Rcg.-

Statthaltcr v. Wattenwyl. Alt Regierungsrath Kum°
mer. Gemeinderath Rüfenacht,

Untere Gemeinde:
Hafncrmeistcr Huber. Baumeister Gfeller, Oberst

von Büren. Negot, Rud. Böhlen.
24. Einwohnergemeindeversammlung in der sranzösischen

Kirche. Wichtigste Traktanden:
Organische Vorschriften für die Stadtpolizei,

Organisation dcs öffentlichen Armenmesens, Errichtung vier
neuer Classen an den städtischen Primarschulen, Nach-
gangscrklärung betreffend das unverzinsliche Darlehen
an die Einwohner-Mädchenschule. Kleinschanzcnvro-
menade, Beitrag an die Muster- und Modellsammlung,
i Siehe L-tadtrath vom 29. März und 9. April.)

26. In Hyöres stirbt der in Bern durch seine große

Wohlthätigkeit, sowie durch seine Verdienste um
die Naturwissenschaften rühmlichst bekannte Hcrr
Shuttleworth. Seine kostbaren Sammlungen kommen

dem hiesigen naturhistorischen Museum zu.
27. Stirbt in Bern Ol', insci. Krieger, einer der ge¬

suchtesten homöpathischen Aerzte.
29. Jahresfest der bern. Bibel- und Missionsgesellschaft.
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lai.
4. StirPt in Sern ber roeitpin Pefannte Sortraitmaler

griebrid) Sietler.
Sen 4. gebruar 1804 in ©olotfjurn in fepr bejdjci»

benen Serljältnifjcit geboren, war berfelbe, jeinem Xricb
jum Sünftter fotgenb, 1822 nad) SariS gefommen.
Slad) lljätjrigem Slufenttjalt bafelbft pxm tüchtigen SJialer
auSgebilbet, teljrte er in bie ©djroets surüct unb liefe
ficb ß»m 3<fe 1834 an in SBern nieber, wo er nun, balb
befannt unb anerfannt, bis 31t jeinem Sobe tljätig blieb,
©predjenbe Sletjnlidjteit unb trejfcnbe tfljarafteriftif 3eicb=
net befonberS feine männ'idjen "Silbnifje auS, beren
gtofje ^aijl »on feinem Salente jowotjl, alS »on jeinem
gleijje jeugt. @in jiibter, anjprucplojcr sJJiann, freunb»
lidj gegen Sebermann unb opne einen geinb.
(Sgl. bünft. ©djweis, Saljrg.1874 u.„Sunb" ». 5. SJiai.)

8. Sn Stpeinfelben ftirbt feetx griebr. 3pro, geroefener

Sfarrer unb Srofeffor ber Speologie an ber Uni=

berfität Setn.
®en 24. Cctober 1802 in Sljun geboren unb 1825

inS Srebigtamt aufgenommen, war er balb barauf burcp
jeine ©djrift: „Sebenfen" bei ber SfeformationSfeier be§
SatireS 182S in weitern Streifen befannt geworben. @r
rourbe 1834 jum Sßrofefjot ber practifeben Sljeologie
ertoäblt. Son 1844 bis 1855 war er Sfarrer an ber
Stbbedtirclje, bis 18G0 in Sappclen bei Slarberg unb jpäter
einige ^atjre Reifer in SurgOorf. ^uletjt penfiontit
Wohnte er in Sern. SllS ©cjeljrter unb tljeologijcber
Scbrijifteßer Ijatte er fidj porjügltd) in ©eutjdjlanb einen
Stamen gemacht, ©inen Sheii (einer Südjerjammlung
öermadjtc er ber ©iabtbibltetijef.

16. Ser Sienftenfpital in Sera roirb oon öerrn Stäbte

ratp fernen in Sotljicpintg eines tnünblidjen Sluf-
ItageS feines üerftorbenen SruberS, beS iperrn
Oberridjter Renten fei., mit einem ©efdjenf üon

gr. 20,000 bebaept.

23. iperr Stubolf Sdjärer, Sirector ber Srrenanftalt
SBalbau, Socent ber ^3ft)d)iatrie an ber Serner

Sjocpjdjute, roirb jum aufeerorbenfliepen Srofeffor
biefeS jjadjcS ernannt.
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cai.
4. Stirbt in Bern der weithin bekannte Portraitmäler

Friedrich Dietler.
Den 4. Februar 1304 in Solothurn in sehr bescheidenen

Verhältnissen geboren, war derselbe, seinem Trieb
zum Künstler folgend, 1822 nach Paris gekommen.
Nach lljährigem Aufenthalt daselbst zum tüchtigen Maler
ausgebildet, kehrte er in die Schweiz zurück und ließ
sich vom Jahr 1334 an in Bern nieder, wo cr nun, bald
bekannt und anerkannt, bis zu seinem Tode thatig blieb.
Sprechende Aehnlichkeit und treffende Charakteristik zeichnet

besonders seine männlichen Bildnisse aus, deren
große Zahl von seinem Talente sowohl, als von seinem
Fleiße zeugt. Ein stiller, anspruchloscr Mann, freundlich

gegen Jedermann und ohne einen Feind.
iVgl. Illusi. Schweiz, Jahrg. 1874 u.„Bund" v. 5. Mai.)

8. In Rheinfelden stirbt Herr Friedr. Zyro, gewesener

Pfarrer und Professor der Theologie an der

Universität Bern.
Den 24, October 1802 in Thun geboren und 1825

ins Predigtamt aufgenommen, war cr bald darauf durch
seine Schrift: „Bedenken" bei dcr Neformationsfeier des
Jahres 182-! in weitcrn Kreisen bekannt geworden. Er
wurde 1834 zum Professor dcr praktischen Theologie
erwählt. Von 1844 bis 1855 war er Pfarrer an der
Nydeckkirche, bis 1860 in Kappelen bei Aarbcrg und später
einige Jahre Helfer in Burgdorf, Zuletzt pensionici
wohnte er in Bern. Als Gelehrter und theologischer
Schriststellcr hatte er sich vorzüglich in Deutschland einen
Namen gemacht. Einen Theil seiner Büchersammlung
vermachte er dcr Siadtbibliothck,

16. Der Dienstenspital in Bern wird von Herrn Stadt¬

rath Kernen in Vollziehung eines mündlichen
Auftrages seines verstorbenen Bruders, des Herrn
Oberrichter Kernen scl., mit cincin Geschenk von

Fr. 20,000 bedacht.

23. Herr Rudolf Schärer, Director der Irrenanstalt
Waldau, Docent der Psychiatrie an der Berner

Hochschule, wird zum außerordentlichen Professor
dieses Faches ernannt.
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SJtai.
27. ©in gräutein Simonoioitfcp aus Dbeffa beftept an

ber piefigen ipodjfdjule ipr mebijinifcpeS Soctor«

ejamen. Sie erfte Same, roeldjer in Sern ber

Soctorgrab ertpei'lt roirb.

28. .Qufamtnentreten ber SunbcSoerfammlttng.
SBidjtigfte Iractanben: Serattjung beS SunbeSgejetjeS

betreffenb Serpfcinbung unb ^roangsliquibation ber 6ijcn=
baijnen im ©ebiete ber Eibgenoffenfdjaft. Crganijation
ber SunbeSredjtSpjlege. .«Jum ©itj beS SunbeSgeridjteS
roirb Saujanne beftimmt. Serattjung eineS SunöcSge»
fctjcS betreffenb Soltsabftimmungen. SluSüefeumgS»
»ertrag mit bem beutfdjen Steid). StecurS ber Surger»
gemeinbe Steuenburg gegen einen ®rlaj; beS bortigen
©taatSratljcS betreffenb Uebertragung beS bürgerlichen
SerntögenS an bie (fintooljnergcmeinbe; ber 3tecur§ roirb
abgewiejen.

31. Ser StegterangSratp erflärt fie© auf ben Seridjt
ber Saubirection bereit, baS ^ircpcnfelbproject ju
förbern uttb ju uitterftütjen unb ju biefem 3roed
beim ©rofeen Stolpe bie unentgettfidje Slbtretung
be§ oor ber Srüde unb ber $u= unb Sonfaprt
burdjfcpntttenen ©taatSbobenS, foroie bte unent»

gcltlicpe SBegräumung ber ^auptroaepe anjuempfep«
ten. gür ben galt, bafe baS ^ßoIijeigartcnprDJcct

angenommen rourbe, roirb an bie ©ubüention bie

Sebingung gefnüpft, bafe bie "Srücfe minbeftenS

40 gufe Sreite erpatte. ©nblic© bcpäÜ fie© ber

StegierungSrat© baS Stedjt ber Sandten ber Stüden«
unb Sarjeltenpläne unb ber Sauüotjdjriften oor.

31. „Sn ©rroägung, bafe bie Sdjfflcftern clo la Gharite
in ©t. Urfife ju einem Orben uub einer ©ongre«

gation Bereinigt finb, bafe biefer Orben eine giliate
beS gleichnamigen OrbenS in Sefancon unb mii©in
ein ftctnber Orben ift, unb bafe foldje Sereinigungen
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Mai.
27. Ein Fräulein Simonowitsch aus Odessa besteht an

der hiesigen Hochschule ihr medizinisches Doctor-

examen. Die erste Dame, welcher in Bern der

Doctorgrad ertheilt wird.

28. Zusammentreten der Bundesversammlung.
Wichtigste Trcictanden: Berathung des Bundesgesctzes

betrefscnd Verpfändung und Zwangsliquidation dcr
Eisenbahnen im Gebiete dcr Eidgcnossenschaft, Organisation
der Bundesrechtspflege. Zum Sitz des Bundesgerichtes
wird Lausanne bestimmt, Berathung eines Bundcsge-
setzcs betreffend Volksabstimmungen, Auslieferumgs-
Vertrag mit dem deutschen Reich. Rccnrs der Burger-
gemeinde Neuenburg gcgen einen Erlaß des dortigen
Staaisrathcs betrcfscnd Uebertragung des bürgerlichen
Vermögens an die Einwohnergemeinde; dcr Recurs wird
abgewiesen,

31. Dcr Regierungsrath erklärt fich auf den Bericht
der Baudirection bereit, das Kirchcnfcldproject zu

fördern und zu unterstützen und zu diesem Zweck

beim Großen Rathe die unentgeltliche Abtretung
des vor dcr Brücke und dcr Zu- nnd Vonfahrt
durchschnittenen Staatsbodens, sowie die

unentgeltliche Wegräumung der Hauptmachc cmzuempfch-

len. Für den Fall, daß das Polizeigartenprojcct

angenommen würde, wird an die Subvention die

Bedingung geknüpft, daß die'Brücke mindestens

40 Fuß Breite erhalte. Endlich behält fich der

Regierungsrath das Recht der Sanction der Brücken-

und Parzellenpläne nnd der Bauvorschriften vor.

31. „In Erwägung, daß die Schwestern clo In tüknrilo
in St. Nrsitz zu einem Orden und einer Congregation

vereinigt sind, daß dieser Orden eine Filiale
dcs gleichnamigen Ordens in Bcscmyon und mithin
ein fremder Orden ist, und daß solche Vereinigungen
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SJtai.
mit ben gegenseitigen 3eitüer©ältmffen im SBiber«

fprud) ftetjen unb geftüfet auf § 52 ber ©taatS«

üerfaffung" — roirb üom StegierungSrat© bie Sluf«

löfung biefer Songregation befdjloffen unb i©r jur
Sereinigung itjrer finanjiellen Serpältniffe eine

grtft üon 3 SJtonatett eingeräumt.

Suni.
1. ©rofeer Statp. SBidjtigfte Sractanben:

Sie ©rofsratfjSwaljten bom 19. Slpril werben gültig
erflärt. StegierungSrathSwabten. Sämmtlicbe Siegle»
rungSrätfje werben wiebergewütjlt unb 3i»ar: ©err Stoijr,
£>err SBijniftorf, >§err ffurs, §err Silian, §err Seufzer,
§err Sobenfjeimcr, §err Cjartmann, §err Stitjdjarb unb
•Öerr grojjarb. Sunt StegteriingSpräftbent wirb §err
Sobenljeimer getnäplt.

4. Sn Söjingen jerftört eine geuerSbrttnft 24 Käufer.
5. Ser StegierungSratp roäplt ju feinem Sicepräfiben«

tin Sjerrn Seufdjer unb überträgt jämmtfidje Sirec«
tionen ipren PiSperigcn Snljabern.

7. 10. 3a©reSfeft beS bernifdjen gorftoereinS in Snterlafen.
8. Stirbt in Saanen im Sllter oon 85 Sa©ren, Sjerr

ipelfer granj ©aubarb üon Sern, früper Sfarrer
in Soltigen unb ©erjenfee; berfelbe ftanb über

60 3a©re im bernifdjen Äirdjenbienft.
14. ©entralfeft beS SereinS fcproetjcrtfdjer 3?aufteute

in Sern.
19. Ser in Surgborf oerftorbene Samuel Sanj oer«

madjt fein ganjeS, als Scpupmadjer erroorbeneS

Sermögen üon circa gr. 10,000 ber getneinnüfeigen

©efettfdjaft üon Surgborf.
27. §err Srofeffor Sernparb Stuber roirb oon ber

Stfabemie ber SBiffenfdjaften in tyaxiZ jum cor« ¦

refponbirenbett SJtitglieb ernannt.
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Mai.
mit den gegenwärtigen Zeitverhältnissen im Widerspruch

stehen und gestützt auf Z 52 der

Staatsverfassung" — wird vom Regierungsrath die

Auflösung dieser Congregation beschlossen und ihr zur
Bereinigung ihrer finanziellen Verhältnisse eine

Frist von 3 Monaten eingeräumt.

Juni.
1. Großer Rath. Wichtigste Tractanden:

Die Groszrathswahlen vom 19^ April werden gültig
erklärt. Regierungsrathswahlen. Sämmtliche
Regierungsräthe werden wiedergewählt und zwar: Herr Rohr,
Herr Wyniftorf, Herr Kurz, Hcrr Kilian, Herr Teuscher,
Herr Bodenheimer, Herr Hartmann, Herr Nitschard und
Herr Frossard. ^Zum Regierungspräsident wird Herr
Bodenheimer gewählt.

4. In Bözingen zerstört eine Feuersbrunst 24 Häuser.
5. Der Regierungsrath wählt zu seinem Viceprüsiden-

tin Herrn Teuscher und überträgt sämmtliche Direktionen

ihren bisherigen Inhabern.
7. 10. Jahressest des bernischen Forstvereins in Jnterlaken.

8. Stirbt in Saanen im Alter von 85 Jahren, Herr
Helfer Franz Gaudard von Bern, früher Pfarrer
in Boltigen und Gerzensee; derselbe stand über

60 Jahre im bernischen Kirchendienst.
14. Centralfest des Vereins schweizerischer Kaufleute

in Bern.
19. Der in Burgdorf verstorbene Samuel Lanz ver¬

macht fein ganzes, als Schuhmacher erworbenes

Vermögen von circa Fr. 10,000 der gemeinnützigen

Gesellschast von Burgdorf.
27. Herr Profefsor Bernhard Studer wird von der

Akademie der Wissenschaften in Paris zum cor- '

refpondirenden Mitglied ernannt.
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Suni.
28.-26. Suli. ©djroeij. KunftauSftellung im ©afinofaal.

29. ©pr= unb greifdjiefeen auf bem SBplerfelb.

Suli.
1. grau Sfarrer SJtolj fei., geb. SBatt, oermaept ber

Stofctjt.ftiftung ein Segat üon gr. 4000.
4. iperr Srofeffor SreiSfp, Seprer ber ©eburtS©ülfe

an ber Unioerfität Sern, nimmt einen Stuf nac©

Srag an.
5. ©roferat©Sroa©l in ber SJtünftergemeinbe. ©eroä©lt

roirb Dr. SBilbboIj. Sugteidj Slbftimmung über bie

Sorjdjtäge für bie SejirfSbeamten. Sm Sfmte Sern
erpalten bie PiS©erigen Seamten grofee SJteprpetten.

5. Sunt Stector ber §od)fd)ute für baS Stubienjapr
1874—1875 roirb §err Dr. Sor, Srofeffor ber

Slugenpeilfunbe, geloäplt.
12. ©roferafpSroa©! in ber SJtünftergemeinbe. ©eroä©tt

roirb feett ©b. Don ©inner.
20. Soljann ©(©eurer üon ©cfjüpfen, geroefener ©ppfer«

meifler in Sern, oermaept bem ©reifenafpl unb bem

Sieglerfpitat Segate üon je gr. 10,000.
27. ©rofeer Statp. SBidjtigfte Sractanben:

CbergeridjtSroafjten. Stn SJSIati beS »erftorbeuen §errn
leujdjcr mit SImtSbauer bis 30. ©eptember 1878 roirb
gewählt: .sperr Dr. Jjcrleber, ®erid)tSprajibcnt.

Son ben auf 31. Suli in SluStritt befinbüdjen SJliU
glicbern beS CbergeridjtS roerben wiebergeWätjlt:

Sie §crren Smoberfteg, Stäftbent; Cdijeitbein, Slu»
nteitifein, SJtejer, §obler unb Suifiarb. Stell: ©eneral»
profurator ^üridjcr. Sunt StegierungSjtattljalter »on
Sern wirb gewählt: .fjerr oon SBattenwt)!, ber bis»
Ijerige. gum ©eridjtSpräftecnten §err gürjpred) SJtüller.

SllS Grjatjinänner beS CbergeridjtS: ferren Scherg
unb «tniftutj; am s43tat;e beS »crftorbcnen^errn©djaIler:
¦vicrr gürjpred) $äberli.

Set'atljuiig beS Scftcts betreffenb Srridjtuiig einer
olttatljolifdjen gafultät an bet £odjjc})u!e Sern. SaSjclbe
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Juni.
28,-26. Juli. Schweiz. Kunstausstellung im Casinosaal.

29. Ehr- und Freischießen auf dem Wylerfeld.

Juli.
1. Frau Pfarrer Molz fel,, geb. Watt, vermacht der

Rofchistiftung ein Legat von Fr. 4000.
4. Herr Professor Breisky, Lehrer der Geburtshülfe

an der Universität Bern, nimmt einen Ruf nach

Prag an.
5. Großrathswahl in der Münstergemeinde. Gewählt

wird Dr. Wildbolz. Zugleich Abstimmung über die

Vorschläge für die Bezirksbeamten. Im Amte Bern
erhalten die bisherigen Beamten große Mehrheiten.

5. Zum Rector der Hochschule für das Studienjahr
1874—1875 wird Herr Dr. Dor, Professor der

Augenheilkunde, gewählt.
12. Großrathswahl in der Münstergemeinde. Gewählt

wird Herr Ed. von Sinner.
20. Johann Scheurer von Schlipsen, gewesener Gypser-

meister in Bern, vermacht dem Greisenasyl und dem

Zieglerspital Legate von je Fr. 10,000.
27. Großer Rath. Wichtigste Tractanden:

Obergcrichtswahlen. An Platz des verstorbenen Herrn
Teuscher mit Amtsdauer bis 3v. September 1878 wird
gewählt: Herr Or. Zcrleder, Gerichtspräsident.

Bon den auf 31. Juli in Austritt befindlichen
Mitgliedern des Obergerichts werden wiedergewählt:

Die Herren Jmobersteg, Präsident; Ochscnbein, Blu-
mcnltein, Moser, Hodlcr und Juillcird. Neu:
Generalprokurator Züricher. Zum Regierungsstatthaltcr von
Bern mird gewählt: Herr von Wattenwyl, der
bisherige. Zum Gerichtspräsidenten Herr Fürsprech Müller.

Als Ersatzmänner dcs Obergnichts: Herren Scherz
und Amstutz- am Platze des verstorbenen Herrn Schaller :

Hcrr Fürsprech Häbcrli.
Berathung des Dctrcts betreffend Errichtung einer

alltatholijchcn Fakultät an der Hochschule Bern. Dasselbe




















